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(1787-3) Nr. 2308.

Crekutive Feilbictnng.
Von dem k. k. Ve îrksamte (^zg. alS

Gerichs, wird hiemit bekannt gemacht -
Es sli über Aosnchcn dcr Marga.

rtth Nachn« von Weinthal, gegcn An-
dreas Voieu; von Salog wegen. anS
dem Vergleiche ddo. 29. Jänner 1664.
Z. 308, schnkigcr 300 ft. ö. W, o.«. o.
i>, die crsklttlue öfflotliche VersteigeiüNg
der. dem ^hlern nrt'origen, im Giuud<
bliche des Gliteiü Unlcrthurn l<ul) Urb.»
Nr. 56 vorkommenden, zu Salog llcgcn-
dcn Hall'hnl'c samint An« und Zngehö:
im gcrichllich erhobenen Schä'tMgiüverlde
von 1168 fi. 20 lr öst. W. gcwilligsi.
und zur Vornahme derselben die drei
FcilbiciuugS.Tagsaßnngcn, nämlich aus
den

1V. O k t o b e r .
19. N o v e m b e r und
19. Dezember 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im hiesi»
gen Amtslokale mit c>cm Anhange angeord-
uel worden, daß die feilzudittende Nealität
nur bei der letzten Feilhielung auch unter
dem Schähungöwertlie an dei, Meistbie>
ltnden hintangegeden werde» würde.

Das Schähnligsrrotokoli, der Grund.
buchssLlr^kl »nd die ^izitaliolisl'edingülsse
können bei diesem Gerichte i» den gemöhli«
lichen Amtsstnnt'en eingesehen werden.

5. f. VsM5<?mt Egg. als Gericht.

(1791-3) ^ M ? 3 2 5 8 .

Vow dtm t. k. VeznlsanNt W'.pvach'
a/s Gerichl, n.'tti' /),Vm/l t'l'f.imil gemacht.'

Es sei l'll'tr das Ansuchen des Michael
Slmenzl) uon Podraga, gegen Josef
Vlagome vo» Wippach »uegen, nus dem
Vergleiche ddo. 9. Mm 1803. Z. ^386.
schnloiger 242 st. 90 tr. ö, W. c. «. ^,,
in die exelntlue össcutlichc Velslcistsrilii^
der. dem l<c^<i,i gchöriqni, im Grnnd
ducke der Herrschaft W,ppach ilu!< lo in.
XVM, sil^. 77. Post.Z.il'l 167. Uil'.-Nr.
102 cil'^en^cnr» Realitäl im gerichüich
^ ^ e i ' c » Schälzm!^wellhe uoi> 765 ft
ösi W. gcw.li.^t, und ^,r Vornähme
derselben dle clckulwen geilbiclun^laa.
sah'ü'gen ailf den

12. O k t o b e r ,
9. N o v e m b e r r.nd
7. D e z e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr. in dc:
Amtskanlzci mit dem Anhange bcslimmi
worden, dap die feilillbietludc l)ifalllä<
nur bci der kytcn Icilbictun^ anch un>
lcr dem Schät)nngswertl)c an deu Meist,
l'ie/ei'de,! bi^lan^sgsblll wcrdc.

Das SchäplnxMnoiololl. der Grund
buchölllmlt u»d dlc Llii!atl0!!».U'cdlngnlssl
kölnun bci diesem Gerichte in dcn gĉ

wohnlichen Amtsstundtn eingesehen wer.
oen.

jk. l. Bezirksamt Wippach, als Gc«
ticht, am 8. Juli 1864.

(1792-3) N r ^ 3 5 5 2 "

Erinnerung
au die unbekallntcn Ncchlöansprccher uach-

benaiintcr Rcaliläten.
Von dem k. k. Vcztrköamtc Wirpach,

als Gericht, wird den undckl,unten Nechlö-
ai,spcechttil der nachbcnauulcn Ncal ilä.
leu, als:

deö in der Steuergemelnde St. Vtitl»
unter der Catasiral.Vezeiclmlmg „i>u(l »lari
l innl" Parzel!c>,.Zal)l 1899, volkommen-
den, sonsl «nu<l l^»cltirl^<lm« oder «Ii<^
l)0ic^" genannten WclligarlcuS mit 1
Joch 146°«/,^ ^ < l f t . ;

der Welle ^/ lulnu" oder „Liirencu"
in der Kataftlalgemcilwe St. Velly ü-ud
P " ^ i l . 1651 im Flächenmaße von
b03 ' ° / . ^ ^ l f t . ;

des in der Stcuergemeinde s ^ .
»n^" 8ul> Parztllen.Nr. 528^ gelegene»
W. ingartenS, «ku^iwvou- odcr «^lili^nüll«
sammt gleichnamiger Weioe PcnzeUen.
Zichl 528 d/^, beide im Flächenmaße pr.
1^1'"/.«« lUKlf.

er« angel'lich im Grundblichc „l'l'e.
lnoi-ilrm« >„l) Urb.-Fol. 10, Sil i^Z. 24
vollommcudin, ftdn düslU ŝl n̂cĥ  cnm»

l'svlllsmals«' till Fcii/re l 6 ^ er^lusteil
Weingrundes „nu />l<^u". »no ^

lil-«^« Nr. 8 crkanlten NeinyrunDcö

ge,,a<,l!t, u „ , ^ ^ j ^>'l/st. ullt» «u/i P<ir»
zlĵ N'Z<>HI 366 in oer Sicttergemslnoe
St. Vcich gelegen, yiemit riilinelt:

Eö habe AlUou Kcnizhizl) vou Prä»
wald Nr. 57. wider dlc>cll)cu dle illag«
auf Annleninlng deü Eigeulhumü vc,
ziigl'ch der ol'crwahrttn Ncaillälen, su<̂
l'llu'8 28. Juli 1804. Nr. 3552. hier«
auitö cinglbl'lichi, lliorüber zur lmmdli-
chcu Veryandimlg die Tags.ißiing axf
den

10. D e z e m b e r 1864.
früh 9 Ulir. mit dcln Anlmngc tcö §.
29 a. G. O, hicramts angeorrnet, unr,
den Gtkla,)tl-ll wcgen ihres ttnbckalinicn
'A'.isenlhültcö Herr Anton Schwanut uo»
Losip. nls Om-iUnr :>6 uclum auf ihre
Gefahr nnd Kosten bestellt wurde.

Dlsftn werdsn diesllden zu dem Ende
Usrftändigst.saßstealitnfaUöziirechlcrZeil
!^ll'st zl, cischciiicii. odcr sich einen alieern
SachwaUcr z.l bc^cUen und ander nnwdasl
^l machen I'.ü'.n. wiili^ens ?isse Ncchl'Ü'
!'"che mit Dem aufgesleMcl, 5tliralor vcr>
Handell werdcu wird.

K. k. Vszlrksamt Wip^ach, als Gc.
licht, am 28 Juli 1804.

l (1793-3) Nr. 2619.

Amortisirungseinleitullg.
Vou dcm k. k. Vszirks.mttr Lack. .ilg

Gericht. >oiro bekannt gemacht, uiw den
unlielannl wo befindlichen nachbenanntln
Gläubigern und deren gleichfalls unbe«
kannten vicchlönachfolgern erinnert, daß
über Ansuchen des Georg Zigollc von
Kopriunik Nr. 2 um einzuleitende Amor«
lisüung nachstellender, auf der ihm ge»
böligen, im Grundbuäie der Herrschaft
l/.ick «üb Urb.-Nr. 307 uorkommsiidc»
Haldhuhe zu Koprkunk Nr. 2. über 50
Ilchrc haftenden Sahposten, als:

1) Ursula Wilrnig. «cborenr Kaulschilsch.
vermög Heiralsbrief 7. Augusl
1784 — 300 Duk. Unq. und 10
(Bellini in i,pl, î« 385 fi.

2) Hat (Iera Wurmg) ueimög Ueber-
gab vom 23. Jänner 1802 von
ibrem Vater Georg übernommen.

M e Jene. welche aus irgend einem
Itechtsgrunde Ansprüche darauf zu vaben
"ermeinlu. werden anfgefordlrt. solche bin.
" t " l I a h r e , 6 Wochen uud 3 T a .
«e n, uom Tage ^er Einschaltung r>i,se0
Ediktes. so gewiß bei oiesen, Eerichle
an;umsl!-cn. uut» auszuführen, widrig,l,K
"ach Verlaus dieser Frifl auf weiteres
Anlangen oiese Forderullgen a/s erlo«
schcu, geiöbltt «,,d »„wirkjan, erlläll

öelvc'tti^ w«^dn> ^ d « .
3"r Wttdruaq d« Nechle odign

lar von AllohUz als Kurator dcueUt. '
K. ^. Bezillsaint Lack, als Gericht,

" " ' l7. August 1864.

(1795-3) Nr. 4331.

Erekutive Fcilbietung.
Aon dem k. s. Ve,<it-fSa«tte S lM ' . ,

"ls Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
^ö ssj über das Ansuchen deü Franz

Pelrizb von Loog bei Oberlaibach. gegcn
Varlbelmä Piskar von Mö'llnik wegen,
aus dcm ^vwngslnulragc ddto. 7, N?.
oewber 1862, Z. 5372, schnî iger 350 si.
ost. W. o. l<, ^., in t>le lltkuliue öffcut«
licht Versteigerulig der, dem Lebern ge>
^'ll»^e», in» Grundbuchc de^ MaikleS
Möltnil «ul) Fol. 74 und 75 vorkom»
meuden, .iu Mötlnik gelegenen Sagcrea,
lilät inl gerichtlich erhobenen Schä'pnngs'
werthe uou 1050 ft. oft. W. gewilligt.
ll»d znr Vornahme dcrsell'M die drei
Ml'ielungS.Tagsaylingcn ans den

10. O k t o b e r .
10. N o v e m b e r und
10. Dezember l, I . .

jedesmal Vormittags um 9 Ul,r. in der
Girichtökiuizlei rnit dem Anhange licliimml
worden, daß dlt feilzubietende Nenlital

nur bei der lehlen Frilbietung auch un-
ter oem Hchäßui'gswerthe an dcn Meist-
bietenden l,'in<alige^cl>en wrrde.

Das SchayungsprotokoU, der Grinch.
l'uchöerlrakl nnd txt^^ilalionsver',l!gn!sse
können bei bieftm Gorichle in ren a/wöbn»
lichen AmlöstunDen eingssehc,' weroe...

ss. k. Bezirksamt Stt" , , als Gericht,
am 26. August 1864.

s i 8 0 0 ^ 3 ) ?ir. 5418.

Erekutive
Realitütcuverftcisterung.

Vom f. k. slädt. dlleg. Bl^rlsgcrm,'le
zu Nenstndllwird hienntbelailul g lm^^ l :

Es sei über Ansuche,, dcö Johann
Wittine in Clrmoscknic die elllutioe Ver»
sleigernng t>,r. ecr Grela PrmSkllle ge«
höriqell. gerichllich auf 310 fi. geschäßien.
»<i Grundbuch Goltschee >>û  3 iM. ' Nr.
1443 und 1453 voilommenden Hulnea»
lität zn Maschcl. Hau» Nr. 7, bewilligt,
und bi,zu drei Ieilbietungstagsa^lngru,
und zwar:
oie erste auf den

12. O k t o b e r ,
die zwelle auf dett

14. N o v e m b e r , und
die dritte auf den

14. Dezember 1864.
/ebeSmal Vormlttaa.s von 10 bis 12 jlbr.
i» bî )sr Gsslch^?,,^^) m// i><-/7/ An-

bitNwI mn vm odtr vbrr dtn Schäz«
^llttgswe'l/l). bei t»er bs/tten aße-r allch llll»
ter dlmsliben 1)wtal^ea.edln rocidru wird.

Die Lizitalloi'ö'Vsdingiüj'se, wolnach
insbesondere jeder iuzltant vor g,'machlem
Anbote em 10A Vadlum zu Hanren der
NzilalioüS'Commiffion zu erlegsn hat, so
ivie l)aS Schät)!U!gö-Plolokol/ und rer
Grundbuchs-Eltract köuneu in der dieß ê«
lichtlichen Negistratur eing,sehen werden.

K. k. sta'dt. deleg. Bezirksgericht Nen«
s!ad!l am 27. Jull.1864.

(1806^3) Nr. 1^88.

Grekutive Feilbietunss.
Von de-n l. k. Bezitlsamte Gloß,

laschltz. als Gericht, wirb hienül belar.ut
gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des Matblas
Grebtn^ uon Groülaschlh. ^Z ^ssionär
des Simon raumsch von Tschss^e
" " / n ^ ^ a s G n d a v o n I a s d i n a v e g , '
; ^ ' ^ U t t ^ r ddo. 13. Smem'ber

Z gcdor .m gerichtlich erbobenen Schäz.
L e r c h e vou 2^41 st. 20 ?r.^ N
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zur Vornahme derselben die d l t l Feil.
b!clungslaa^P»ngen a»:f den

2s. O t t o d e l .
28. R o v e >n b e r und .
30. D e z e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in
der AlUtskan^Iei mit dem Aühauge
bestimmt worden., daß die feilzubietend,
Realität nur bci der letzten Feilftie»
lung auch luucr dem SchähungSwerthe
an den Meistbietenden hinlangegcden
werde.

Das SchHßtlngsprolokoN, derGrnlid»
buchöeltrakl und die Lizitalionsbedingnisse
können bet diesem Gerichte >n den gewöhn«
lichen Amlsstnndcn ei»geschen werden.

K. k. Bezirksamt Gioßlaschitz. als
Gericht, am U7. , . IM 1L64.

"(1807—3> ,.,,. Nr. 2017.

Gn'kutive Feilbictnug.
Vo:, dem k. k. Ve^rksamtc i.'ack. als

Gericht, wlrddiemlt bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen ves Franz

Verga,'lrol« Altlack, gegen Georg Marke!
voi< Selzach Nr. 6, wcge». aus dem
Urtheile vom 5. April 1864. Z. 974.
schuldiger 65 st. 10 kr. ö. W . «. s. c..
in Die erekutive öffentliche Versteigerung
ver, dcm ^etzt^n gehörigen, im Grund«
l'ucbe der Herischaft kack sou Urb «Nr.
175>2, vorkommenden, in Seizach Nr. 6
I<kgc»den D'illcllinl'e im gerichtlich erho-
benen Schäyungs«vcrche von 1050 fi.
ö. W. gewilligct. und zur Vornahme
derselben oic erste IcilbielungstagsatzUtig
auf l>ln

10. O k l o b c r .
die zweite auf dcn

10. N o v e m b e r und
die drille <n,f den

12. D e z e m b e r d. I . .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Or t ,
der Realität mit dem Anhange bestimmt
»vorten. dab die feilzubietende Realität
nur bci der Icßieu Feilbietung auch unter
dem Schätznugswerlhe an den Meist«
I'iettodtn dintan^egtbcn werde.

Das SchaynugsplotoloU, der Grund»
l'nchScklralt und rie z.'izilaliouSbedi„gn<sft
fo'onen lei diesem Heuchle in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden,

ss. k. Bezirksamt i.'ack, als Gelicht,
am 17. August 1864.

(1s12—3) Nr. 3340.

Erckutivc Feilbietung.
Von dem l. k. Vezuksamle ^i i lai.

olS Gericht, wird hiemtt bikannl gemacht:
Es sc« über das Ansuchen des Iol'ai 'n

Nlpina, Vormundes der mj. An»a Man»
del uon S t . Var l in gegen Anton Vreö»
liikar uon Staiigcupollane wegen, aus
dem Vcrglcichc uom 1 I . Mai 1864.
Z/1812, schuldiger 105 fi^ ö. W. c. ». c..
in die elekuiive öffentliche Versteigerung
der, dem ^etzlern gellörige», im Grund-
buchc GcsHilß 8ud Nkif. »Nr. 1.5. Fol.
145 rorlomu,enden Nc^lilcil i^ Stan»
grnpollane im gerichtlich erdobenen Schaz«
znügöwerihe von 1546 ft. ö. W. gewil.
l igcl . u»d zur Vornahme derselben die
FciIbis<'.mas.Tag!aßunglll auf den

19. O k t o b e r .
18. N o v e m b e r und
16. D e z l m b e i 1864.

jcdcemal Voinxllagö um 10 Uhr. in de,
Gftichl^kal'^Icl mil dem Anliaxge bestimmt
worden, daL die feilzubietende Realität
mir l?ci vcr llVirü FeilbiclUüg anch nxlcl
dcm SHä^u'gi ' lvellbe an den Mclstl'ie.
tcnocn hl,,lal>gsgeb,li >rer»e.

Daö Echaßlil'gsprotololl, der Ornnd-
biichSflivakt und die ^l^ilalionededingnisss
lonmn bei diescm Gerickle in den gewöhn'
llchtn Alntsstuiiveli eiügessdeu wcldi l ' .

K. k. P,zirl?.,mt i.'iltai. c.Is Gericht,
am 13. Sspisml'er 1864.

(1815^.:;) s^Nr?l458

CrckutiveFcilbietMlg.
Von dem s. k/ Vezirksamte Ti l f fcn.

al^'Gericht. wiio bilmil beknnüt qemall'l:
ß^ ssi ü!',r da« 'Amnckcn dcs Fran;

Novak von Zeronc. V,z>vl Nlustodtl. g,.
gen NatV'aS 5lr.iU uon Llclnbtrg we>
gen. auil oem Vir^leiche vom 15. Ok-
ob.r 1862. Z. 1950. schuldiger l'<» ft.

sst. W. c. ,". c. in die ektkullve öffent-
liche Versteigerunst der. d,m Leßtern ge.
böligen, im Orundduche deS Gutes Wt in-
buche! «uli U r l vNr 116 <5c 3 9 ' , vor.
kommenden behausten Realitäten tm g».
richllich eibobenen Schähnngswellde von
1454 ft. öst. W. gewMultt . uod û>
Vornabme dechlben dir crsten ctelllti.'c!!
geilbietungstagsatzungen auf den

12. O k t o b e r .
12. N o v e m b e r und
12. D e z e m b e r I. I . .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. i,
oies,r Amtskanzlci mit dem Axhaugl
bestimmt worden, daß die feilzubietend,»
Realitäten nur bei der letzten Feilbietun^,
anch unter dem Schaßungswerlhe an re>
Meistbietenden hintangegeben werdln.

Das SchatMigsprotokoll. der Grund^
l'uchsrrlracl und die ^izitationsbtdin^niss.
können bei ^ssen» Gerichte in den glwoh».
lichen Amtöst,l:>0en eingesehen werücn.

ss. k. Vezilksaml Tr,ffen. als Oe.
richt, am 21. August 1864.

( 1 8 3 1 - 3 ) Nr. 9108.

Aufforderung
an die unl»,kannten Verlaßansprecher der
an, 11 , Jul i l. I . in Pichldorf ucr--

Norl'cnen M.nia Polrala.
Vom k. k. VezirkSgcrlchtc Pclt.ni

wird bekannt gemacht, dab am 1 l . I u l ,
l. I Maria Polrata. Inwohnerin iu Pich!»
oorf. ohne HliUcrlasslmq t i n l r l eM 'M ig ln
Anordnung gestorben s«i.

Da diesem Gerichte unbekannt ist.
ob und welchen Personen auf ilne Ver«
lasscnschafl ein Erbrecht zustehe, so mn«
den alle diejenigen, welche hierauf auS
was immer für einem Rechtsgrunve Au<
sprucb zu machen gedenken, aufgefordert,
ihr Erbrecht

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
uon dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden. ,mo ui».
ler Ausweisung ihre« Erbrechtes ibre
Erbserklaruug anzubringen, widrigens
oie Verlasscnschaft. für welche ii^wiscksl!
oer h. o. l . t. Hr. Notar Ferdinand F>.
lafeiro als Knralor besttUt wordru »st,
mit jenen, die sich werden erböcilläil
llnd ihren Erbstilel ausgewiesen d^bc»,
uerbaiidelt. und ibncn eitigeaütwortet.
der nicht angelreicne Tbeil l>er Vcr.
lasscnschaft aber, oder. wenn sich Nie<
mand erbserklärt dälte, die gan;e Ver-
lasstnschafl uom Staate als crblos ei"-
ge;ogsn würde.

K. k. Venrksgericht Pettau am l.7
August 1864.

(1833—3) Nr. 2859.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Helena
Fabian und deren ebenfalls unbelaiintl

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Plzirksamte i'acl.

>ils Gericht, wird »er unbekannt wo be>
silidlichen Helena Fabian wie deren
ebenfalls uxbekanüten Rechtsnachfolger»
blermit erinnert: ^

Es babe Jakob Polanz von Lack
wider dieselbe» lie Klage auf Verjährt
und Erloscheüeillärung des für oic He>
lena Fabian auf der >m Grunrbliche des
Stadtdominiums Lack 5ut> U»d.°Nl. 13
vollommluden Realität l)cl«^. 450 ft
scit 12. August 1816 inlnblll irl l l i Ehcvel»
lrageö bdo. 12. August 1864 ^ul, p i ^ , ^ .
7. September 1864. Z. 2859. bieramls
eingebracht, worüber zur mündliche,, Vcr>
Handlung die Tags''ßung nuf den

9. D e z e m b e r d. I ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange tes §,
29 a. G. O. ollgeoronet, und den Ge<
klagten wege» ihres unbekaünten Aufcnt«
dalttS Thomas Hafner ro,' '̂ack alc
^urulur ncl uctum nnf ihre Gefahr „nd
Kosten bestellt wurde.

Dessen welle» dltseldcn zn dem Ente
uerstäudiget. laß sicaUcnf.iUs zu rechter
^l-it selbst zu erscheinen. ober sich eine,
andern Sachwaller zu b.stellen und anhei
namhaft zumachen haben, widrigens dilsc
Ncchlösache mil dcm aufgesteUlen Kurato'
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt ^ack. al« Geuchl
am 8. September 1864.

(1841-3) ' Rr. 3124.

Dritte
crekutive Fcilbietung.
I m Nachhange zum dicßgerichlllchen

E^kie oom 16. Ma, d. I . . Z. 1485,
wird bekannt gemacht, daß

a m 17. O k t o b e r d. I . .
'Ijorlniilag/; 9 Uhr. zur drillen Feilbic«
!ui'.i der dem Ioh'Nin Oco^g Vesen»
»l,l)cl' gl l 'ör i^en, >m Glnudbuche der
Herrschaft N^ssenfuß ^ud Urb.«Nr. 441
.oikommendc» Wiese in dieser Amts«
llii^Ici geschrillen wird.

K. k. Bezirksamt Vlassenfug. als
Gericht, am 17. September 1864.

(l84'.> - 3 ) Nr. 4716.

Erekutive Feilbictung.
Von dem t. k BezilkölNntt Adclüberg.

>,Is Gericht, wird hieniil bclannt gemacht:
Es sei über ras Ansuchen der Maria

Htanig. geborene,, Srebeth. von Olierko-
schana. gegenwärtig i» Trieft, gegen Frcnz
Doligan von Olicrloschana wegen, aus
ocm Vergleiche ddlo. 14. September
1863 schuldiger 460 fi. 45 kr. öst. W.
<-. «. e. in eie elekiltive öffentliche Vcr>
steigcrung der rcm ^etztern gehärigen, <»n
Oiuiul'ücht' drr Herrschaft AdelSberg !>,N>
Ur!.!..Nr. <i81 u»0 682 oorkommendsn
Realuat in, gerichtlich crliobeiien Schaz.
umqSwcrthe vo» 2481 ft. öst. N . gl^
ivill igel, und zur Vornahme derselben
die drci exekutiven Feilbietungstagsotzun«
gen auf dcn

22. Ok tober .
22. N o v e m b e r und
22. D e z e m b e r d. I . ,

i/desmal Vormiltasts um 9 Udr. ln dliftr
Gerichtölanzlei mil dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei ber letzten Feilbietung a„ch unter dem
Schätzmigswettlie an den Meistbietenden
hiütangegebtn werde.

Das Schatziili^Sprolololl. der Grund»
buchsertrakt,ino die ^lzilcilioiisbediugnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstlmden eingesehen werden.

K. k. Aezirlsamt Adelöderg. al« Ge«
richt, am 6. September 1864

( 1 8 5 9 - 3 ) Nr. 4761.

Kuratorsbestellung.
Von, grfertlglen k. k. Vezlrksamle,

als Gericht, wird de» Anton. A^neö unl)
Sünon Hajowiz uon Möttnik unl> dem
Ocorg Tomz von Okreg. sowie deren
alMl lgen Erben und NecktSnnchfolgern
bclannt gemacht, daß denselben, da deren
Aufenthalt und Dasein diesem Gerichte
unbekannt ist, zur Wahrung ihrer Rechte
Herr Aillon Kronabelhuogel, k. k. Notar
in Stein, als ^Ul-nlur nci uclmn auf^e«
steUt, und demselben der an die Obenge-
namitcn lautende, in der Elekulious-
sacke dts Franz Pelritsch von l'oog
wider V<u!helma Plök.'l vo» Möltnik er»
flossenc dieß^ecichillchc Neal'Fiill'iltungS«
Bescheid bdlo. 26. August l. I . Nr.
4 3 3 1 . zugestellt wurde, welchem auch
alle weiteren, in dieser El'luiio'issache
erftifßcndin Erledigungen zugestellt wer-
den.

K. k. Vez'rksall't Stein, als Gericht,
am 21 . September 1864.

(2441-43) Der get»eueste Freund.

Holloway's Salbe.

Iedeimann, der in be„ Vesitz dieses Mittels gelangt und seine Anwendung
zu handhaben versteht, ist sicher der Ar; l seinrr Familie. Wenn die Symptome
der Hautkrankheiten bei einem Familiengliede zum Vorschein kommen, oder mit
Schweben. Glschmnlsten. Hassl?mcrzen. ANbma oder welcher auch immer an-
?cre>, Art der Kraükheis ei"e Person belastet w i rd , so ist sie am schnellsten unt>
sichersten dnrch den beständigen Gebrauch dieser Salbe von aUen diesen Uebeln
wieder befreit.

Es hat sich noch kein FaU ereignet,, daü durch Anwenduug dieser Salbe
Fußwnnden und Vinstgeschwnlste nicht geheilt worden wären. Tausende Menschen
j.des Allers wurden durch dieses Mittel wieder berqestelll, nachdem viele von
,dllen von den Spitäler», als unhcillx,r erklärt, einlassen worden sind. — M " »
sich aber tie Wassersucht der FüLe bemächtiget, so geschieht die Heilung derselbe»
am sichersten daeurch. daß ma» die Salbe und Pillen zugleich in Anwendung bring/.

Vrandlvuoden auf dem Kopfe, K iy l l , Plalter». kropfarlige Schmerzen odkl
ein ähnliches Uebel, veischwmdei, spurlos unter dem mächtigen Einftust diesel
Salbe, wenn „>an nämlich die affecürten Stellen zwei» oder dreimal des Tages
mit derselben gut einreiht, und zugleich zur Reinigung beS VluteS die Pille»
einnimmt.

Jene Hautkrankheit, denen die Kinder am meiste» unterworfen sind wie:
ssops. und Gcsichlokcnsten. Pusteln. Kratze. Trockenheit der Haut u. a. m. sinD
durch dieses al'S.'.ezeichuete Mittel schnell erleichtert und geheilt. ohne irgend eine
Narbe oder andere Spuren derselben zurückzulassen.

Sowohl die Pillen als auch die Salbe sind in folgenden Fällen ganj

besonders amvendbar:
Äu q'N'»'ii«g. Händc Hümorrhl,'ide» Rhcumaiisinlls
Ä^ctcislätze Hi l f lwth Schmerz,« de« Kopfes
^lcittern Hühoeraussen ^ des Gtstsyls
»'rand Kälte und Mangel bc, W^irme „ an ber Seile

Dl!!!ene«w<!ttru,!g >« irgend einen, Thnlc dcr (5r- „ der Glieder
(>lys<>la6 tlcinilätsn Schnittwunden
Fisteln am Vauch, Kraule Arusiwarjen Ssrof.In

an dcn Nirvc» Kr^ße - S lo but
^ am Mastdarin Krebs Tic Doxloureur

G.schwl'U^l Kliimnie u»d varicl'se Venen bcr iUenensche ?lnschw>llung ^,
icht ssnße .. Fleele und Cecres" »

l^lind Lumbago .. Geschwür»
Hautblass» Ncl^.n^itlern Wassersucht
öa!»tkla!>sh,ltcn im 'Allqem^iiicn PilNel»

Diese Sa lb , ist im Hanptgtschäftelocal zn London. Nr. 244 Strand. ll>'b
t,ei allen Apoihskern und sonstige» Mediciübaudlern aller W'lilhelle zu habe ̂

H a ll p tn ie d e r! age bei Herrn S e r r a v a l l u , Apotdeker in T r i e s t ' " ̂
<n L a i b ach bci Hcrru V . V g g e n b e r g e r , Apotheker «zum goldenen A l l "
l,ln Kundschaftepiatz.


